
Präsentation Monitoring für den Wetteraukreis 2009



Herzlich Willkommen zur Präsentation des diesjährigen 
Monitoring für den Wetteraukreis am 16. September 2009 in der 

Sitzung des Ausschusses für Kreisentwicklung
unsere heutigen Themen werden sein:

• Die Entwicklung des Bruttoinlandsproduktes im Wetteraukreis (BIP) bis 
2007

• Kaufkraft im Wetteraukreis
• Langfristige Entwicklung der natürlichen und der Wanderungsbewegungen 

im Wetteraukreis
• Bevölkerungsentwicklung in den Kommunen 2000 bis 2008
• Beschäftigungsentwicklung in den Kommunen 2000 bis 2008
• Demografischer Wandel – Entwicklung der Altersgruppen bis 2025
• Schulen in den Kommunen des Wetteraukreises
• Entwicklung der Schülerzahlen bis zum Jahr 2020
• Bildungsabschlüsse



Die Entwicklung des Bruttoinlandproduktes in Preise n
(Wirtschaftswachstum 2000 bis 2007 in %)

Betrachtet man die Entwicklung des 
Bruttoinlandsprodukts der Jahre 2000 bis 2007 so 
stellt man fest, dass auch hier der Wetteraukreis 
innerhalb der Gebietskörperschaften Hessens mit 
einem Wachstum um 28.7 % am besten abgeschnitten 
hat.

In der langfristigen Betrachtung seit dem Jahr 1996  
hat er mit  einem Wachstum um 45 % vor Fulda (+ 42 
%) und Lahn-Dill-Kreis (+ 39 %) ebenfalls den 
hessischen Spitzenwert erzielt.

Die kurzfristige Entwicklung der Jahre 2006 bis 200 7 
sieht etwas ungünstiger aus. Hier erreicht der 
Wetteraukreis mit einer Zunahme um 4,8 % Rang 8 in 
Hessen hinter Schwalm-Eder (+7,2), Marburg-
Biedenkopf, Fulda, Lahn-Dill, Main-Taunus, Limburg-
Weilburg und Hochtaunus.

Das Bruttoinlandprodukt je Erwerbstätigem 2007, die  
Wirtschaftskraft, beträgt im Wetteraukreis 63 908 €  
und verfehlt den hessischen Durchschnitt um 8,3 %.

Das Bruttoinlandsprodukt je Einwohner beträgt 2007 
24 101 € und verfehlt den hessischen Durchschnitt 
um 32 % und den der hessischen Landkreise um 18,4 
%.



Kaufkraft pro Einwohner im Wetteraukreis
(Quelle: GfK )

Die Kaufkraft pro Haushalt im Wetteraukreis ist in der Monitoringbroschüre auf Seite 24 dargestellt. 
Während die Haushaltskaufkraft in allen Wetterauer Kommunen höher ist als in Deutschland, liegt die 
Kaufkraft je Einwohner in 7 Wetterauer Kommunen unt er dem deutschen Durchschnitt. (- 6,9 bis -5,4 
Kefenrod und Hirzenhain) (-4,1 bis -0,6 Nidda, Orte nberg, Gedern, Wölfersheim und Butzbach). Die beste n 
Ergebnisse erzielten Rosbach, Karben und Bad Vilbel mit 24,6 bis 37,3 % über dem deutschen 
Durchschnitt. Die Einwohnerkaufkraft liegt im Wette raukreis 10,9 % über dem deutschen und 3,1 % über 
dem hessischen Durchschnitt. Bei der Haushaltskaufk raft liegt der Wert des Wetteraukreises 18,2 % über  
dem deutschen und 8,8 % über dem hessischen Durchsc hnitt.



Natürliche Bevölkerungsbewegungen und Wanderungsbew egungen in der 
langfristigen Betrachtung

Bevölkerungssalden 1973 bis dato im Wetteraukreis
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Der natürliche Bevölkerungssaldo war im Wetteraukre is schon fast immer negativ (außer 1996 bis 
2000). Die hohen Wanderungsgewinne konnten in der V ergangenheit den natürlichen 
Bevölkerungsverlust fast immer viel mehr als ausgle ichen (außer 1975 und 1982-1984), sodass die 
Bevölkerungszahl stieg. Erstmals im Jahr 2008 konnt e der geringe Wanderungsgewinn seit langem den 
hohen Sterbeüberschuss nicht mehr ausgleichen, soda ss die Bevölkerungszahl leicht sank (-558 oder 
0,19 %)..



Bevölkerungsentwicklung in den Kommunen des Wettera ukreises 2000 bis 2008 

Bei der Bevölkerungsentwicklung der Jahre 2000 bis 2008 konnten in 11 Kommunen Zunahmen 
verzeichnet werden. In 14 Kommunen nahm die Bevölke rung ab. Die prozentual höchsten Zugänge 
verzeichneten Rosbach, Wölfersheim und Bad Vilbel ( zwischen 8,3 und 5,9 %). Die höchsten 
Verluste waren in Kefenrod, Hirzenhain und Glauburg (zwischen -5,7 und -4,2 %) zu verzeichnen. Die 
Kommunen im östlichen Wetteraukreis verloren mit Au snahme von Büdingen (+ 2,0 %) im 
betrachteten Zeitraum alle an Bevölkerung. Auch ein ige kleinere Kommunen im Westen des Kreises 
wiesen Bevölkerungsverluste aus. Insgesamt nahm die  Bevölkerung von 2000 bis 2008 im 
Wetteraukreis um 1,4 % zu.



Beschäftigungsentwicklung der sozialversicherungspf lichtig Beschäftigten in den 
Kommunen des Wetteraukreises 30.06.2000 – 30.06.2008

Nach der Statistik der Bundesagentur für Arbeit gab  es am 30.06.2008 im Wetteraukreis 70.854 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeit sort. Das sind 2 555 oder 3,48 % weniger als am 
30.06.2000. In Hessen haben diese Beschäftigungsver hältnisse im gleichen Zeitraum um 0,41 % und im 
Regierungsbezirk Darmstadt um 0,55 % abgenommen. In  Rosbach, das mit -34,56 % vor Reichelsheim und 
Hirzenhain im Wetteraukreis die größten Verluste ver buchen musste, gingen mit 1.568 auch absolut die 
meisten sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätz e verloren. Die entgegen gesetzte Richtung war in 
Wölfersheim zu beobachten wo prozentual 63,51 % ode r 712 dieser Arbeitsplätze hinzu kamen. Insgesamt 
verbuchten 13 Kommunen Zunahmen und 12 Abnahmen und  zwar verteilt auf das ganze Kreisgebiet.



Die Alterspyramiden im Wetteraukreis im Jahre 2008 und 2025

Alterspyramide im Wetteraukreis 31.12.2008 Gesamtbe völkerung
(bei den links angegebenen mönnlichen Werten handel t es sich ebenfall um positive Werte - die 

Minusangabe erfolgte lediglich aus darstellungstech nischen Gründen)
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Alterspyramide der Bevölkerung im Wetteraukreis 2025
(bei den links angegebenen mönnlichen Werten handelt es sich ebenfall um positive 
Werte - die Minusangabe erfolgte lediglich aus darstellungstechnischen Gründen)
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Demografische Entwicklung der Bevölkerung bis 2025

Altersstruktur 2008 im Wetteraukreis
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Altersstruktur 2025 im Wetteraukreis
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Die Bevölkerung des Wetteraukreises umfasst derzeit  298.496 Personen. Nach den 
Vorausberechnungen des Hessischen Statistischen Lan desamtes wird die Bevölkerungszahl bis zum 
Jahr 2025 auf 298 102 sinken. Nach der gleichen Vor ausberechnung wurde aber auch für 2008 bereits 
von einer Bevölkerungszahl von 300 173 im Wetterauk reis ausgegangen. Es wird mit höchster 
Wahrscheinlichkeit von geringen Bevölkerungsverlust en auszugehen sein, wobei sich die 
unterschiedlichen Altersgruppen sehr unterschiedlic h entwickeln werden. Während die potentiell 
Erwerbsfähigen sowie die Kindergartenkinder um jewe ils 1 % abnehmen, wird sich die Schülerzahl nach 
der Vorausberechnung um 3 % verringern. Die Rentner  werden um 5 % zunehmen, wobei die 
geburtenstarken Jahrgänge der 1960er Jahre, wie den  Alterspyramiden der vorangegangenen Seite zu 
entnehmen ist, im Jahr 2025 noch nicht zu den Rentn ern zählen und diese Gruppe zukünftig noch weiter 
anheben.



Schüler an allgemein bildenden Schulen in den Kommu nen des Wetteraukreises 
im Schuljahr 08/09 (Quelle: HSL)

An den 91 Schulen des Wetteraukeises wurden im Schul jahr 2008/2009 37 481 Schüler unterrichtet.

Ausschließlich Grundschulen gab es nur in 8 Kommune n, davon 3 mit Vorklassen.  Insgesamt gab es 
an 13 Standorten Grundschulvorklassen. Gymnasien bz w. gymnasiale Zweige waren in 11 Kommunen 
des Wetteraukreises zu finden. Förderschulen gab es  an 7 Standorten davon 3 mit Vorklassen. 
Integrierte Jahrgangsstufen gab es lediglich in Fri edberg, das insgesamt 15 allgemein bildende 
Schulen beherbergt. 85 Schulen sind in öffentlicher  und 6 in pri vater Trägerschaft



Allgemein bildende Schulen in den Kommunen des Wett eraukreises



Allgemein bildenden Schulen und deren Schüler in pr ivater Trägerschaft im 
Wetteraukreis



Entwicklung der Schülerzahlen bis zum Jahr 2020

Entwicklung der Schülerzahlen in den benannten Gebi eten Hessens 2007 = 100
(Datenquelle: Hessisches Statistisches Landesamt

Berechnungen: Kreis- und Regionalentw icklung)
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Im Wetteraukreis werden nach Berechnungen des Hessi schen Statistischen Landesamtes die 
Schülerzahlen vom Jahr 2007 bis zum Jahr 2020 um 27 ,3 % auf rund 26.170 sinken. Die geringsten 
Schülerverluste werden mit 2,1 % für die Stadt Fran kfurt ermittelt. Die höchsten Schülerverluste 
entstehen im Nachbarkreis Vogelsberg mit -34,8 %. D ie Entwicklung in den kreisfreien Städten und 
Landkreisen Hessens kann der nachfolgenden Grafik d es Statistischen Landesamtes entnommen 
werden.





Entlassene Schülerinnen und Schüler im Sommer 2008 nach höchstem
Bildungsabschluss in Hessen

Von den 3 461 Schulabgängern im 
Wetteraukreis erreichten 1 173 oder 34 % 
die allgemeine Hochschulreife.

Der hessische Durchschnitt liegt bei 28 % 
dieses höchsten Bildungsabschlusses.

Bessere Werte erzielten lediglich die 
Wissenschaftsstadt Darmstadt mit 48 % 
und der Hochtaunuskreis mit 36 % 
Abiturienten.

Die wenigsten Schulabgänger mit 
allgemeiner Hochschulreife wurden im 
Sommer 2008 im Lahn-Dill-Kreis mit 18 % 
und im Vogelsbergkreis mit 19 % ermittelt.



Bildungsabschlüsse im Sommer 2021 in Hessen – Voraus berechnung HSL

Das Hessische Statistische Landesamt hat die 
voraussichtlichen Bildungsabschlüsse bis 

zum Sommer 2021 ermittelt.

Demnach verlassen im Jahr 2021  2 296 
Schülerinnen und Schüler die allgemein 
bildenden Wetterauer Schulen. Nach der 

Vorausberechnung werden sodann 42 % die 
allgemeine Hochschulreife erreichen, 38 % 

einen Realschulabschluss, 18 % einen 
Hauptschulabschluss und 3 % werden die 

Schule ohne Abschluss verlassen.

Darmstadt hat demnach mit 54,8 % die 
meisten Abiturienten, darauf folgt mit 47,3 % 

der Hochtaunuskreis und mit 41,7 % der 
Wetteraukreis.

Die wenigsten Abschlüsse mit allgemeiner 
Hochschulreife werden mit 21,6 % und 24,4 % 
für den Vogelsbergkreis und Fulda erwartet.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!!


